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Liebe Genossenschaftsmitglieder und Förderer unseres Bürgerprojektes,

zunächst wünschen wir Ihnen ein gesundes, erfolgreiches und vor allem 
sonniges Jahr 2012. 

Für uns beginnt mit diesem Jahr eine spannende und sehr vielverspre-
chende Ära, denn seit dem 1. Januar sind wir Besitzer und Betreiber der Teil-
anlage „PV-Mooshof I“ und damit Energieerzeuger mit einem Anteil an einer 
der größten und modernsten Photovoltaikanlagen Baden-Württembergs.

Mit dem heute gestarteten Newsletter möchten wir Sie auf dem aktuellen 
Stand unserer genossenschaftlichen Aktivitäten halten. Sie sollen in unre-
gelmäßigen Abständen erfahren, wie sich unser gemeinsames Projekt 
entwickelt und wie wir daran arbeiten, die Erzeugung erneuerbarer Energie 
in unserer Region weiter zu fördern.

Schwerpunkt dieser ersten Ausgabe soll allerdings ein Rückblick auf die 
vergangenen Monate sein, in denen es uns gelungen ist, in Rekordzeit die 
formellen und juristischen Hürden zu nehmen, die ein Eintrag in das Genos-
senschaftsregister verlangt.

Wir wünschen Ihnen allen einen guten Jahresverlauf. Herzlichen Dank dafür, 
dass Sie unser Projekt unterstützen.

Andreas Klatt  Markus Toepfer  Udo Pelkner 
 

Vorstandsmitglieder 
Bürger-Energie Bodensee eG

Der Anfang war überraschend für 
alle Beteiligten: Bene Müller von 
Solarcomplex, Projektleiter und Mit-
initiator der PV-Anlage am Mooshof, 
arbeitete die Namen der Interessen-
ten ab, die sich bei verschiedenen 
Veranstaltungen in der Region in Lis-
ten zur Projektunterstützung einge-
tragen hatten. So landete sein Anruf 
auch bei einigen, die später aktiv die 
Gründung der Genossenschaft in die 
Hand genommen haben.

Es kam zu einem ersten Treffen des 
„harten Kernes“ und bereits beim 
zweiten Treffen am 22. Juli 2011 war 
man sich einig, eine Genossenschaft 

unter dem Namen „Bürger-Energie 
Bodensee“ zu gründen.

Zum Glück ahnte der frisch 
gewählte Vorstand zu die-
sem Zeitpunkt noch nicht, 
was an Arbeit auf ihn zu 
kommen wird.

Nach ersten Pressever-
öffentlichungen stand 
das Telefon der Genos-
senschaftszentrale in 
Wahlwies nicht mehr still. 
Erste Befürchtungen, die 
Genossenschaftsanteile 
zu limitieren oder Mitglie-
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Seit dem 5. Dezember 2011 darf 
unser Logo den Zusatz „ eingetragene 
Genossenschaft“ tragen.

Vorstand und Aufsichtsrat: (vlnr) 
Rainer Bertsche, Gerhard Melchinger, 
Andreas Klatt, Markus Toepfer, Hans-
Jörgen Grundler und Udo Pelkner.
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der abzuweisen, wurden mit einem 
Vorstandsbeschluss ausgehebelt. 
Damit das Projekt eine für alle Bür-
ger offene Genossenschaft werden 
kann, wurden zwei Ziele formuliert:

1.  Das zur Finanzierung vorgese-
hene Eigenkapital soll erhöht 
werden. 

2.  Genossenschaftliche Kapitalre-
serven sollen in weitere Projekte 
investiert werden.

 
 
Nun begann der Wettlauf mit der 
Zeit, um möglichst rasch den Status 
einer eingetragenen Genossen-
schaft zu erreichen. Der Zeitplan war 
ehrgeizig: Noch vor Weihnachten 
sollten Kauf- und Finanzierungsver-

träge unterzeichnet werden, damit 
die Anlage zum 1. Januar 2012 über-
nommen werden kann.

In der Regel dauert der Prozess von 
der Gründung über die Prüfung bis 
zur Eintragung in das Genossen-
schaftsregister mindestens 6 Monate. 
Durch viel Engagement und Sach-
verstand konnte der Vorstand diesen 
Prozess auf rund 4 Monate reduzie-
ren. Am 23. November 2011 erhielten 
wir dann das begehrte Gründungs-
gutachten vom Baden-Württember-
gischen Genossenschaftsverband 
(BWGV). Man bescheinigte uns ein 
sehr solides Geschäftsmodell sowie 
eine äußerst professionelle Vorge-
hensweise bei der Erstellung der 
Gründungsdokumente.

Mit dieser Empfehlung hatten wir 
dann die Hoffnung, dass auch der 
notarielle Abschluss aller Formali-
täten – der Eintrag in das Genossen-
schaftsregister in Freiburg – rei-
bungslos vonstattengehen sollte. 
Am 5. Dezember 2011 konnten wir 
uns dann endlich „eingetragene 
Genossenschaft“ nennen. Jetzt 
durfte der Vorstand die bereits vor-
bereiteten Verträge mit Solarcom-
plex und der finanzierenden Bank 
unterzeichnen. (ak) 
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Modul-Montage im August 2011.

Auch die Bauzeit war Rekord: 
 Tonnen an Stahl, kilometerlange 
Kabel und über 60 000 PV-Module 
sind installiert worden.
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Der Vorstand ist derzeit auf der 
Suche nach weiteren geeigneten  
Projekten zur regenerativen 
 Energieerzeugung. Gerne nehmen 
wir auch Hinweise aus unseren 
eigenen Reihen entgegen. Vielleicht 
kennen Sie ein geeignetes Dach, 
auf dem wir eine weitere PV-Anlage 
installieren können. Ebenso werden 
wir auch weiterhin Mitgliedsanträge 
annehmen und bearbeiten.

Im kommenden Mai ist eine Gene-
ralversammlung geplant, zu der 
wir bereits heute herzlich einladen 
 wollen. Themen, Ort und Zeit für 
 diese Versammlung werden selbst-
verständlich noch rechtzeitig be-
kannt gegeben. (ak)
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Bürger-Energie Bodensee eG

Leonhardstraße 68 
78333 Stockach-Wahlwies

Telefon 07771-872010 
Telefax 07771-872030

info@buergerenergiebodensee.de 
www.buergerenergiebodensee.de

Informationen für Mitglieder  
der Genossenschaft

Verteilung der Mitglieder: Rund 75% 
befinden  sich in unmittelbarer Nachbar-
schaft zur  PV-Anlage. Fünf Mitglieder leben 
nicht im Landkreis Konstanz.

Technik die begeistert. Auch das 
„Innenleben“ der Anlage ist sehr 
beeindruckend.

Gesamtanlage Genossenschaft

Leistung 5,5 MW 0,5317 MW

PV-Module 60 000 Stück 6 860 Stück

Gelände  fläche 16,5 Hektar 1,5 Hektar

CO2-Einsparung 3 000 t/Jahr 300 t/Jahr

Investition 12 Mio Euro 1,143 Mio Euro
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